
Synthesis and App-
lication of Organo-

boron Compounds

Die Borchemie ist heute mehr
denn je ein wichtiger Helfer der or-

ganischen Synthese. Seit den bahnbre-
chenden Verçffentlichungen von H. C.

Brown, D. Matteson, A. Suzuki und N. Mi-
yaura sind viele neuartige Organoborverbin-

dungen entdeckt worden – und neue Wege, um sie
herzustellen und ihr Potenzial in Synthesen zu
nutzen. Dieser Band aus der Reihe Topics in Or-
ganometallic Chemistry stellt eine Auswahl der
wichtigsten aktuellen Resultate vor. Den Heraus-
gebern, Elena Fern�ndez und Andrew Whiting, ist
es gelungen, anerkannte Experten als Autoren der
einzelnen Kapitel zu gewinnen.

Das erste Kapitel befasst sich mit Boryl-Anio-
nen, die seit der Isolierung der ersten Boryllithi-
umspezies ihr Potenzial auf diversen Teilgebieten
der Borchemie unter Beweis gestellt haben. M.
Yamashita und K. Nozaki haben ihren Beitrag in
drei Abschnitte unterteilt: Boryl-Anionen, Boryl-
�bergangsmetall-Komplexe und Boryl-substitu-
ierte Hauptgruppenelementverbindungen, die sich
von Boryl-Anionen ableiten. Am Ende des Kapi-
tels finden sich îberdies interessante Kommentare
zu bestehenden Einschr�nkungen und wînschens-
werten Verbesserungen.

Kapitel 2 besch�ftigt sich mit Borkationen-
Chemie – ein Thema, das sich in den vergangenen
fînf Jahren stark weiterentwickelt hat. M. J. Ingle-
son diskutiert eingangs die Grundlagen dieser
Klasse von Organoborverbindungen. Dann be-
schreibt er inter- oder intramolekulare elektrophile
aromatische Borylierungen, die Hydro- und Halo-
borierung von Alkenen und Alkinen sowie An-
wendungen in der Katalyse und zu anderen Zwe-
cken, etwa als Vorstufe fîr verschiedene Produkte.

S. Lee und J. Yun pr�sentieren in Kapitel 3
jîngere Arbeiten zur asymmetrischen Borylierung
aktivierter a,b-unges�ttigter Doppelbindungen.
Kupfer-, aber auch Rhodium-, Nickel- und Palla-
diumkatalysatoren liefern zumeist hohe Ausbeuten
und Enantioselektivit�ten. Der Beitrag wird durch
eine Diskussion vielversprechender neuer Ans�tze
zur organokatalytischen b-Borylierung und zum
Einsatz von Wasser als Reaktionsmedium abge-
rundet.

Kapitel 4 dreht sich um Alkinylborverbindun-
gen. N. Ishida und M. Murakami beschreiben die
Synthese und Reaktivit�t von Alkinylborons�ure-
estern und Alkinylboraten (at-Komplexe). Es
werden nur Reaktionen behandelt, bei denen die
Kohlenstoff-Bor-Bindung erhalten bleibt, der
Schwerpunkt liegt auf Cycloadditionen und îber-
gangsmetallkatalysierten Reaktionen.

Wer kçnnte besser îber jîngste Fortschritte in
der Organotrifluorborat-Chemie berichten als G.
Molander? In Kapitel 5 zeigt er gemeinsam mit
K. M. Traister, dass diese Spezies viel mehr sind als
eine geschîtzte Form von Borons�uren. Ihre ein-
zigartigen und nîtzlichen Eigenschaften werden
anhand von Kreuzkupplungen, radikalischen Pro-
zessen und verschiedenen Kohlenstoff-Hetero-
atom-Verknîpfungen aufgezeigt.

Kapitel 6 îber katalytische Dehydrokupplun-
gen von Amin-Boranen und Phosphin-Boranen ist
das l�ngste (und schwierigste) im gesamten Buch.
Die betrachteten Verbindungen haben als mçgliche
Wasserstoffspeichermaterialien und Polymervor-
stufen in den letzten zehn Jahren einige Aufmerk-
samkeit erregt. H. C. Johnson, T. H. Hooper und
A. S. Weller geben einen �berblick zu verschie-
denen Katalysatorsystemen, und sie beschreiben
postulierte Mechanismen fîr die entsprechenden
Prozesse.

Die Suzuki-Miyaura-Kupplung ist einer der
direktesten Ans�tze fîr Kohlenstoff-Kohlenstoff-
Verknîpfungen. Zahlreiche (Hetero)Arylhaloge-
nide, -triflate und -diazoniumsalze sowie Arylbo-
rons�uren und deren Derivate wurden als Kupp-
lungspartner in der akademischen und industriellen
Forschung untersucht. In Kapitel 7 erl�utern H.-Y.
Sun und D. Hall aktuelle Entwicklungen bei ste-
reoselektiven C(sp3)-C(sp2)- und C(sp3)-C(sp3)-
Kupplungen mit besonderem Blick auf die Reak-
tionsmechanismen. Ausgew�hlte Beispiele illus-
trieren das Potenzial dieser Strategie und die er-
forderlichen Schritte zur Verbesserung der relativ
neuen Kreuzkupplungen zwischen Alkylhalogenid
und Borons�uren.

In Kapitel 8 berichtet K. Ishihara îber Boron-
s�ure-katalysierte Reaktionen von Carbons�uren.
Nach den ursprînglichen Verçffentlichungen îber
Diels-Alder-Cycloadditionen zwischen 1,3-Dienen
und Acryls�uren wurden viele Ergebnisse zu Kon-
densationsreaktionen, Veresterungen und Ami-
dierungen erhalten. Die Anwendungsbreite dieser
atomçkonomischen Alternativen zu klassischen
Kupplungsmethoden wird klar umrissen. Einige
andere Bor(III)-katalysierte Prozesse, darunter
Aldolreaktionen, 1,3-Transpositionen von Allyl-
und Propargylalkoholen sowie Carbo- und Hetero-
cyclisierungen, sind am Kapitelende aufgefîhrt.
Angesichts zahlreicher weiterer Beispiele w�re hier
eine umfassendere Behandlung willkommen ge-
wesen.

V. K. Aggarwal und D. Leonori pr�sentieren in
Kapitel 9 die stereokontrollierte asymmetrische
Homologisierung von Borons�ureestern als leis-
tungsstarke Synthesemethode fîr Verbindungen
mit vielf�ltigen Substituenten. Nachdem D. Hoppe
die Grundlagen geschaffen hatte, wurde diese
Strategie von den Autoren deutlich weiterentwi-
ckelt. Sie gliedern die Diskussion in ihrem Beitrag
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nach der Art des chiralen Lithiumcarbenoids, das
am Lithiierungs-Borylierungs-Prozess teilnimmt.
Ausgew�hlte Beispiele fîr Mechanismen und An-
wendungen belegen die Vielseitigkeit und Flexibi-
lit�t des Ansatzes.

Im abschließenden Kapitel fasst F. J�kle jîngste
Fortschritte bei Synthese und Anwendungen von
Organoborpolymeren zusammen. Effiziente
Routen zu borhaltigen Polymeren stîtzen sich
entweder auf die Polymerisation monomerer Or-
ganoborane oder auf die Seitenketten- oder
Rîckgrat-Funktionalisierung konjugierter Poly-
mere. Der Autor diskutiert Beispiele hierfîr, bevor
er n�her auf ausgew�hlte Polymere und deren
Anwendungen als Anionensensoren, lumineszie-
rende Spezies, Polyelektrolyte oder fîr Nachweis

und Immobilisierung von Zuckern eingeht. Be-
sonderes Augenmerk wird auf die Architektur
dieser vielversprechenden Polymermaterialien
gelegt.

Dieses interessante Buch deckt einen großen
Themenbereich ab, und es bietet einen guten
�berblick zu aktuellen Fortschritten in der Bor-
chemie.
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